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	Name: Joelle Schreiber
	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Bachelor
	Studienfachfächer: Psychologie
	Gastuniversität Unternehmen: University of Technology Sydney
	Stadt Land: Sydney
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: Weltweit
	Aufenthaltsdauer: 2 Semester (1 Jahr)
	Bild1_af_image: 
	Stadt, Land: Sydney, Australien
	ja: Ja
	Dropdown2: [ja]
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Hätte mir jemand noch vor 2 Jahren erzählt, dass ich eines Tages in Sydney, Australien leben werde und an der University of Technology in Sydney studieren werde, hätte ich diese Person vermutlich für verrückt erklärt. Dass ich ein Auslandssemester im englischsprachigen Raum machen möchte, war schon immer klar doch erst durch die hilfreiche Beratung von Frau Eßling sind wir auf die für mich unvorstellbare Idee gekommen, nach Australien zu gehen. Schnell konnte ich an nichts anderes mehr denken, als die Vorstellung direkt am Meer und bei strahlender Sonne zu wohnen. 

Doch die Bewerbungs- und Organisationsphase vor dem eigentlichen Abflug hatte es ziemlich in sich. Man darf auf keinen Fall unterschätzen, was es alles zu organisieren gibt. Alles startet mit der Bewerbung beim International Office der UdS, für die man sich am besten frühzeitig kümmern sollte, da man evtl. Dokumente benötigt, wie z.B ein Sprachzertifikat, die sich nicht von heute auf morgen organisieren lassen. Nach der Bewerbung nominierte mich das International Office für den Platz an der University of Technology, an welcher ich mich anschließend nochmal gesondert bewerben musste. Das verlief soweit alles glatt und es ging weiter mit Auslandskrankenversicherung und Visum. Ich bin mit dem Student Visa nach Australien gereist, was schon ein bisschen Aufwand war zum Beantragen und auch relativ teuer war, aber die Bestätigung erfolgte dafür in Sekunden und ich hatte damit nie Probleme. Als Krankenversicherung habe ich Medibank gewählt, die von der UTS empfohlen wurde und dadurch auch einfach war zu organisieren. Auch während meines Aufenthalts hatte ich bei Ärzten*innenbesuchen nie Probleme mit der Versicherung und ich war froh, mich für Medibank entschieden zu haben.

Als die großen bürokratischen Steps soweit geklärt waren, ging es endlich mit dem spaßigeren Teil los: die Wohnungssuche. Weil die Studierendenwohnheime der UTS im Vergleich sehr teuer waren, kamen diese für mich nicht in Frage und ich habe meine erste WG schon vor meinem Abflug über die Plattform flatmates.com gefunden. Da darf man sich wirklich nicht verrückt machen! Ich habe insgesamt in Sydney in drei verschiedenen WGs gewohnt und jede über flatmates gefunden und es wirklich als viel leichter empfunden dort etwas zu finden, als in vielen Städten Deutschlands. Sydney ist super schnelllebig, weshalb die meisten Anzeigen erst 1-2 Wochen vor Einzugsdatum gepostet werden, aber man bekommt immer etwas! Außerdem läuft in Sydney super viel über Facebook-Gruppen, in die es sich definitiv auch lohnt, mal reinzuschauen, denn dadurch haben sehr viele meiner Freund*innen ihre Wohnung gefunden. Als ich in den Studierendenwohnheimen der UTS bei Freund*innen zu Besuch war, war ich froh, in einer privaten WG zu wohnen, da sie meiner persönlichen Meinung nach wirklich nicht das viele Geld wert waren, es sehr oft sehr dreckig war und man nur mit anderen Internationals zusammenwohnt und dadurch kaum in Kontakt mit Locals kommt. Sydney ist zum Wohnen sicherlich nicht günstig, weshalb ich für meine WG-Zimmer 320-400AUD pro Woche (!) gezahlt habe, doch es ist trotzdem machbar, glaubt mir!
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Sydney ist zwar keine günstige Stadt, aber davon darf man sich nicht abschrecken lassen, es ist dennoch günstiger und machbarer, als viele vorher meinten. Finanziert habe ich mir meinen Aufenthalt auf verschiedene Weisen. Zum einen habe ich sobald ich wusste, dass es nach Sydney geht, begonnen Geld zur Seite zu legen und mir dadurch einen Puffer aufgebaut. Dazu wurde ich glücklicherweise durch das PROMOS-Teilstipendium mit insgesamt 2700 Euro unterstützt. Den Großteil habe ich mir aber durch Barista-Jobs finanziert, die auch wirklich einfacher zu finden sind, als man denkt! Wenn man AUD verdient, merkt man schnell, dass Sydney doch gar nicht so teuer ist wie man dachte, da der Stundenlohn einfach viel höher ist als in Deutschland. Dazu habe ich noch meinen deutschen Job als Online-Nachhilfelehrerin behalten und hatte damit auch immer eine sichere weitere Einnahmequelle. Das hört sich zwar nach viel Arbeit an, trotzdem hatte ich nie das Gefühl, aufgrund des vielen Arbeitens und Studieren, das Leben vor Ort nicht in vollen Zügen genießen zu können.
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Als ich in Sydney gelandet bin, war es tatsächlich viel kälter als gedacht!! Den australischen Winter darf man auf keinen Fall unterschätzen, besonders, weil die Häuser dort so schlecht isoliert sind, dass es drinnen sogar um einiges kälter ist als draußen. Trotzdem ist der australische Winter total schön und meine ersten Tage habe ich mit Küstenwanderungen, Volleyball am Meer, auf Flohmärkte gehen und die größten Sehenswürdigkeiten abklappern, verbracht. Ich war direkt total hin und weg von dieser wunderschönen, beeindruckenden Stadt, die einen Flair besitzt, wie ich ihn noch nie in einer anderen Stadt erlebt habe. Die Orientierungswoche an der UTS würde ich definitiv mitnehmen, denn hier habe ich direkt sehr einfach Anschluss gefunden, denn es werden super viele Ausflüge und Events angeboten. Die Uni hat übrigens auch über 200 Societies, an denen du für jede deiner Interessen Gleichgesinnte finden kannst. 

Zum Unileben: Da ich mir für mein Psychologiestudium an der UdS keine Kurse anrechnen lassen konnte, hatte ich freie Auswahl und habe die Möglichkeit genutzt, auch mal in andere Fachbereiche wie Geschichte, Gesundheitswissenschaften, Kommunikationswissenschaften und weitere interessante Fächer, reinzuschauen. Das Niveau war hier sehr viel niedriger als ich es von der UdS gewöhnt war, wodurch ich ganz ohne Druck Spaß an den Fächern haben konnte und mich auf den Austausch mit den anderen Studierenden und Dozierenden fokussieren konnte. Die meisten Assignments waren bereits unterhalb des Semesters zu erbringen, was ich auch definitiv bei der Wahl der Kurse beachten würde, denn dann kann man die ca. 3 Monate langen Semesterferien auch komplett ausnutzen, ohne Klausurenstress.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Neben Uni und Arbeit habe ich Sydney in meiner Freizeit in vollen Zügen genossen. Am besten hat mir die Nähe zum Meer gefallen, weshalb ich auch schnell in die Eastern Suburbs gezogen bin, um Dinge wie Surfen, Beach Volleyball, Coastal Walks, Sonnenuntergänge am Meer, Laufen gehen mit den tollsten Ausblicken überhaupt, Käffchen trinken, Strandparties und vieles mehr, zu meinem Alltag zu machen. Außerdem ist das Bahnnetz in und um Sydney herum so gut ausgebaut, dass es super easy ist, Tagesausflüge in die Blue Mountains, nach Palm Beach, in umgrunzende National Parks und viele weitere tolle Orte, zu unternehmen. In den großen Semesterferien habe ich die Zeit gut genutzt um zum Einen viel zu Arbeiten, um weiter Geld anzusparen und dieses dann direkt wieder auszugeben, um so viel es geht vom Land zu sehen. Dadurch konnte ich einmal komplett die Ostküste, sowie auch die Westküste, Fiji und auch Indonesien erkundigen.
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Was einige vielleicht als Nachteil sehen würde, sehe ich sogar als Vorteil: Ich konnte mir meine Kurse zwar nicht anrechnen lassen, konnte dafür aber mal ein Studileben ohne Leistungsdruck und Sorgen um gute Noten, erfahren. Dadurch konnte ich all meine Erfahrungen umso mehr genießen und starte umso motivierter wieder an der UdS durch.
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Ohne zu Zögern, würde ich sagen, dass mein Auslandsjahr in Sydney an der UTS das beste war, das ich hätte machen können. Was am Anfang wie ein unmöglich realisierbarer Traum wirkte, entpuppte sich als eine wundervolle Erfahrung, durch die ich auf so viele verschiedene Weisen wachsen konnte. Ich habe nicht nur meinen akademischen Horizont durch weitere Fachbereiche erweitert, ich habe außerdem den gelassenen, sorgenfreien und zuversichtlichen Spirit der Australier*innen kennenlernen dürfen und gehe nun nach Hause mit dem Wissen, Freund*innen fürs Leben gewonnen zu haben, die ich nun auf der ganzen Welt besuchen gehen kann.
	Group14: Auswahl2
	Group15: Auswahl6
	Group16: Auswahl5
	Group17: Auswahl1
	Group18: Auswahl3
	Group19: Auswahl6
	Group20: Auswahl4
	Group21: Auswahl6
	Group22: Auswahl2


